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1. Offenes Rathaus  
 

am 13. Juni 2026 im Stadtforum 

10 bis 17 Uhr 

 

Abbildung 2: Eindruck vom Offenen Rathaus  
© Jürgen Männel 
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1. Tag des Offenen Rathauses 

  
Das Offene Rathaus 2026 bildete den formalen Auftakt der öffentlichen Beteiligung zum 
geplanten Wiederaufbau der Carolabrücke. Die Veranstaltung diente der Information der 
Öffentlichkeit über den aktuellen Planungsstand sowie der Vorstellung der vorliegenden 
Varianten. 
 
Die Ausstellung war so strukturiert, dass Besucherinnen und Besucher zunächst allgemeine 
Informationen zum Gesamtvorhaben erhalten konnten. Mitarbeitende der Landeshauptstadt 
Dresden und der STESAD GmbH standen im Ausstellungsbereich für fachliche Erläuterungen zu 
Projektzielen, Rahmenbedingungen, Ablauf und Zuständigkeiten zur Verfügung. Die Plakate 
sind in der Anlage 1 in voller Größe ersichtlich.  
 

 

Abbildung 4: Plakate des Straßen- und Tiefbauamtes zu den Randbedingungen des Projektes Wiederaufbau Carolabrücke 
(vgl. Anlage 1) 
© STESAD GmbH  
 

Rahmendaten 
Datum 13. Juni 2026 
Uhrzeit 10 Uhr bis 17 Uhr 
Grobinhalt Präsentation der Entwürfe auf Präsentationsplänen, physische 

Stadtmodelle und 3D-Stadtmodell 
Teilnehmende Ca. 4.000 Besucherinnen und Besucher 

Abbildung 3: Einblicke an den Präsentationsplänen 
© Jürgen Männel 
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Erst im Anschluss folgten die Bereiche mit den detaillierten Entwurfsvarianten der vier 
Planungsteams und den jeweiligen gestalterischen und funktionalen Ansätzen, die ebenfalls 
durch Mitarbeitende der Landeshauptstadt Dresden und der STESAD GmbH betreut wurden. 
Zahlreiche interessierte Bürgerinnen und Bürger nutzten die Möglichkeit, die präsentierten 
Inhalte einzusehen und sich über die methodischen Grundlagen sowie die Unterschiede der 
Varianten zu informieren. 
 
Zusätzlich dazu wurden die physischen Stadtmodelle, die jedes Planungsbüro auf einer 
Einsatzplatte erstellt hat, ausgestellt und in das Umgebungsmodell eingesetzt. 

Parallel dazu wurde das digitale Beteiligungsinstrument carolaVOTE (Onlineumfrage) offiziell 
gestartet. Dafür standen im Rathaus zwei Beteiligungskioske bereit. Dabei handelte es sich um 
große Terminals mit Touchdisplays, auf denen die Abstimmung direkt durchgeführt werden 
konnte. Die Kioske wurden durch Mitarbeitende betreut, sodass Besucherinnen und Besucher 
die Anwendung testen, sich zur Nutzung beraten lassen und ihre Meinung zu den 
Brückenentwürfen abgeben konnten. Die Betreuung unterstützte insbesondere Personen mit 
geringer digitaler Erfahrung und trug zu einer barrierearmen Teilnahme bei. 

 

Abbildung 5: Oberbürgermeister Hr. Hilbert und Amtsleiterin Frau Prüfer vor den vier Brückenmodellen 
© Jürgen Männel 

 

Abbildung 6: Unterstützung bei der Abstimmung über carolaVOTE am Beteiligungskiosk 
© Jürgen Männel 
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2. Bürgerdialog mit den 
Planungsteams 
am 17. Juni 2026 im Stadtforum 
17.30 bis 19 Uhr 

 

Abbildung 7: Eindruck vom Bürgerdialog im Raum FORUM 
© STESAD GmbH 
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2. Bürgerdialog mit den Planungsteams 
 

 
Als Bestandteil des Beteiligungsprozesses zum Wiederaufbau der Carolabrücke fand am 17. Juni 
2026 ein Bürgerdialog im Stadtforum statt.  
 
Schon vor Beginn der Veranstaltung nutzten zwischen 16 und 17 Uhr zahlreiche Bürgerinnen 
und Bürger die Gelegenheit, die Ausstellung der vier Brückenentwürfe zu besuchen. An den 
Informationsständen der Planungsteams entstanden viele Gespräche, in denen Fragen 
beantwortet und die jeweiligen Konzepte vorgestellt wurden. 
 
Großes Interesse fanden auch die eigens angefertigten Modelle der Brückenentwürfe. An ihnen 
erläuterten die Planungsteams die besonderen Merkmale und gestalterischen Ansätze ihrer 
Konzepte. Die Modelle konnten dabei jeweils in eine Umgebungsplatte eingesetzt werden, 
sodass die Besucherinnen und Besucher die Wirkung der verschiedenen Entwürfe im 
städtebaulichen Kontext unmittelbar vergleichen konnten. 
 

 

Abbildung 8: Bürgerinnen und Bürger an den Stadtmodellen 
© STESAD GmbH 

Von 17 bis 19.30 Uhr schloss sich der Bürgerdialog an.  
 
  

Rahmendaten 
Datum 17. Juni 2026 
Uhrzeit 17 Uhr bis 19:30 Uhr 
Grobinhalt Kurzvortrag der Entwürfe, Podiumsdiskussion mit Fragen vor Ort und 

online 
Teilnehmende 120 Personen vor Ort 

75 Personen im Livestream  
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3. Ausstellung, Rundgänge und Brückencafés 
  

3. Ausstellung, Rundgänge 
und Brückencafés 

 

vom 15. Juni bis 19. Juli 2026 im 
Stadtforum 

 

Abbildung 9: Eindruck vom Brückencafé am 15. Juli 2026 
© STESAD GmbH 
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3.1 Ausstellung  
 

 
Im Stadtforum wurde über mehrere Wochen eine öffentliche, kostenlose Ausstellung zu den 
vier Entwürfen für die neue Carolabrücke gezeigt. Die Präsentation kombinierte großformatige 
Pläne, erläuternde Grafiken sowie physische Brückenmodelle und Rundflüge durch das digitale 
3D-Stadtmodell. Dadurch konnten sich die Besucherinnen und Besucher einen anschaulichen 
Eindruck von den Entwürfen verschaffen.  

 

Die Ausstellung war von Montag bis Freitag zugänglich und bewusst niedrigschwellig gestaltet. 
Sie diente als zentrale Informationsplattform des Beteiligungsprozesses und bildete die 
Grundlage für alle weiteren Formate wie Rundgänge und Brückencafés. Die Modelle und 
Visualisierungen ermöglichten einen direkten Vergleich der Entwürfe und machten die 
unterschiedlichen Herangehensweisen der Planungsteams anschaulich. Eine Erfassung der 
Besucherzahlen wurde nicht durchgeführt. 
 
Zur gesamten Ausstellung und zum Projekt Carolabrücke im Allgemeinen stand eine Feedback 
Tafel bereit, die rege genutzt wurde. Das Feedback wurde digitalisiert und thematisch 
geclustert. Insgesamt wurden rund 330 schriftliche Feedbackkarten sowie etwa 130 
Klebepunkte an der Feedbackwand angebracht und im Nachgang ausgewertet. 
Meinungsäußerungen zu einzelnen Entwurfsfavoriten wurden dabei bewusst nicht 
berücksichtigt, da diese im Rahmen von carolaVOTE abgegeben werden konnten. 
 
Die Rückmeldungen wurden den Themenbereichen Wiederaufbau allgemein, Gestaltung, 
Aufenthaltsqualität, Spurigkeit, Verkehr und Anbindung, Radverkehr sowie Resonanz und 
Anregungen zur Beteiligung zugeordnet.  
 
Den mit Abstand größten Schwerpunkt bildete das Thema Spurigkeit. Besonders häufig wurde 
der Wunsch nach einer zweispurigen Brücke geäußert (137 Nennungen). Viele Rückmeldungen 

Rahmendaten  
Datum 15. Juni bis 19. Juli 2026 
Uhrzeit 8 bis 18 Uhr 
Grobinhalt Präsentation der Entwürfe auf Präsentationsplänen, physische 

Stadtmodelle und 3D-Stadtmodell 

Abbildung 10: Einblick von der Ausstellung  
© STESAD GmbH  
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begründeten dies mit einer nachhaltigen Stadtentwicklung, geringeren Bau- und Folgekosten 
sowie der Einschätzung, dass zwei Fahrspuren verkehrlich ausreichend seien. Gleichzeitig 
sprach sich jedoch auch eine relevante, aber deutlich geringere Anzahl an Teilnehmenden für 
vier Fahrspuren aus (43 Nennungen). Als Begründung wurden insbesondere die 
Leistungsfähigkeit des Verkehrsnetzes, die Bedeutung der Carolabrücke als zentrale 
Verkehrsachse sowie die Einhaltung des bestehenden Stadtratsbeschlusses genannt. Das 
Thema Spurigkeit stellte damit den kontroversesten Diskussionspunkt der gesamten 
Beteiligung dar. 
 
Ein weiterer häufig genannter Themenbereich war die Aufenthaltsqualität. Besonders oft 
wurde der Wunsch nach mehr Grün und Bäumen geäußert (20 Nennungen). Darüber hinaus 
wünschten sich viele Teilnehmende attraktive Aufenthaltsbereiche unter und auf der Brücke, 
beispielsweise mit Sitzgelegenheiten, Balkonen oder Aussichtsterrassen. Gleichzeitig wurden 
Anregungen zur Gestaltung des Umfeldes gegeben, etwa zur Begrünung oder zur Nutzung der 
Flächen unterhalb der Brücke. 
 

 

Abbildung 11: Feedbacktafel 1 mit Endstand vom 20. Juli 2026 
© STESAD GmbH 

Auch zur Gestaltung der neuen Carolabrücke gingen zahlreiche Hinweise ein. Dabei zeigte sich 
ein differenziertes Meinungsbild: Während sich ein Teil der Teilnehmenden eine moderne, 
leichte und zeitgemäße Architektur wünschte, sprach sich ein anderer Teil ausdrücklich für eine 
stärker historisch geprägte Gestaltung aus. Häufig genannt wurden zudem die Integration 
historischer Elemente, eine zurückhaltende Beleuchtung sowie eine harmonische Einbindung 
der Brücke in das Dresdner Stadtbild. 
 
Im Themenbereich Verkehr und Anbindung wurden neben der Diskussion um die Anzahl der 
Fahrspuren auch grundsätzliche Fragen zur zukünftigen Mobilität formuliert. Einige 
Rückmeldungen plädierten für eine weitgehende Reduzierung oder den vollständigen Verzicht 
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auf den motorisierten Individualverkehr. Gleichzeitig wurden Hinweise zur 
Straßenbahnführung, zur Barrierefreiheit sowie zur Flexibilität der Verkehrsführung gegeben. 
 
Zum Radverkehr wurden insbesondere sichere und ausreichend breite Radwege gefordert. 
Viele Hinweise bezogen sich auf eine klare räumliche Trennung zwischen Rad-, Fuß- und Kfz-
Verkehr sowie auf die Vermeidung von Schienenquerungen. Darüber hinaus wurden 
Verbesserungsvorschläge für die Anbindung der Radwege an die angrenzenden Straßenräume 
formuliert. 
 
Im Themenbereich Wiederaufbau allgemein standen vor allem Fragen zur Dauer des 
Wiederaufbaus, zu den Baukosten und zur Wirtschaftlichkeit im Vordergrund. Viele 
Teilnehmende wünschten sich einen möglichst schnellen Wiederaufbau, eine langlebige 
Konstruktion sowie mehr Transparenz hinsichtlich der Kosten und der technischen Umsetzung. 
Vereinzelt wurden auch alternative Lösungen, wie beispielsweise ein Tunnel oder der Verzicht 
auf einen Neubau, angeregt. 
 
Die Rückmeldungen zur Beteiligung und Ausstellung fielen überwiegend sehr positiv aus. 
Besonders häufig wurden die informative Ausstellung, die verständliche Aufbereitung der 
Inhalte sowie die Möglichkeit zur Mitwirkung gelobt. Gleichzeitig regten einige Teilnehmende 
an, zusätzliche Informationen, beispielsweise zu Baukosten, Bauzeit oder Wartungsaufwand, 
bereitzustellen. Insgesamt zeigt das Feedback, dass das Beteiligungsformat von den 
Besucherinnen und Besuchern sehr gut angenommen wurde und auf großes Interesse stieß.  
 

 

Abbildung 12: Feedbacktafel 2 mit Endstand vom 20. Juli 2026 
© STESAD GmbH 
 
Die Inhalte der einzelnen Feedbackkarten wurden einzeln aufbereitet und können in den 
Anlage 2 bis 8 eingesehen werden. 
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Während der Rundgänge zeigte sich ein deutliches Interesse an den grundlegenden 
Parametern der Aufgabenstellung. Häufig wurde nach den vorgesehenen vier Fahrspuren, der 
Seitenlage der Straßenbahn und den verkehrlichen Anforderungen gefragt. Ebenso spielten 
Kosten und Bauzeiten eine große Rolle. Viele Besucherinnen und Besucher wollten wissen, wie 
sich die Entwürfe in Bezug auf Wirtschaftlichkeit und Bauablauf unterscheiden und welche 
Auswirkungen dies auf den späteren Betrieb haben könnte. 
 
Ein wiederkehrendes Thema waren die Einschätzungen der Fachexperten. Zahlreiche 
Teilnehmende erkundigten sich danach, wie die Expertinnen und Experten die Entwürfe 
bewertet haben, welche Stärken und Schwächen sie sehen und welche Aspekte aus fachlicher 
Sicht besonders relevant sind. Diese Nachfragen zeigten ein hohes Bedürfnis nach Orientierung 
und fachlicher Einordnung. 
 
Darüber hinaus bestand großes Interesse an der Anbindung der Brücke an den Elberadweg 
sowie an der Gestaltung der Haltestelle. Viele wollten wissen, ob die Haltestelle barrierefrei 
wird, wie die Wegebeziehungen künftig aussehen und ob im Bereich der Synagoge mehr Platz 
für alle Nutzenden entsteht. Diese Fragen verdeutlichten, dass die Besucherinnen und 
Besucher die Entwürfe nicht nur als technische Bauwerke betrachteten, sondern als Teil eines 
größeren städtischen Gefüges, das ihren Alltag unmittelbar beeinflusst. 
 
Die Rundgänge waren offen zugänglich, kostenfrei und ohne Anmeldung. Pro Termin nahmen 
etwa 60 bis 80 Personen teil.  
 

3.3 Brückencafés 

Rahmendaten  
Datum 24. Juni bis 15. Juli 2026 
Uhrzeit 16 bis 18 Uhr 
Grobinhalt Thematischer Kurzinput von Fachleuten und Erläuterung der vier 

Entwürfe zu diesem Schwerpunktthema 
Teilnehmende Pro Termin ca. 70 bis 100 Personen  

 
Parallel zur Ausstellung wurden im Stadtforum thematische Brückencafés durchgeführt. Sie 
fanden ebenfalls in der AGORA statt und boten eine informelle Gesprächssituation, in der 
Interessierte mit Fachleuten ins Gespräch kommen konnten. Jedes Brückencafé widmete sich 
einem spezifischen fachlichen Schwerpunkt. 
 
Die Veranstaltungen begannen mit einem kurzen fachlichen Input, gefolgt von einer offenen 
Gesprächsrunde. Die vier Entwürfe wurden jeweils aus der Perspektive des gewählten Themas 
erläutert, etwa aus Sicht der Fachexperten, der Konstruktion, der Verkehrsanbindung oder der 
städtebaulichen Einbindung. Die Brückencafés waren kostenfrei, ohne Anmeldung und wurden 
sehr gut besucht, mit jeweils rund 70 bis 100 Teilnehmenden. 
Die thematische Staffelung ermöglichte eine vertiefte Auseinandersetzung mit den 
unterschiedlichen Aspekten der Brückenplanung und ergänzte die Ausstellung um fachliche 
Hintergründe, die im direkten Austausch vermittelt wurden. 
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Brückencafé am 24. Juni 2026:  
"Was die Fachexperten zu den vier Vorentwürfen sagen" mit Prof. Steffen Marx, 
Direktor und Professor für Massivbau TU Dresden 

 
Beim ersten Brückencafé stellte Prof. Steffen Marx die Ergebnisse der Fachexpertensitzung vor, 
die im Vorfeld der Ausstellung durchgeführt wurde. Zu Beginn erläuterte er den Ablauf der 
Sitzung sowie die Zusammensetzung des Gremiums, das aus Fachleuten der Bereiche 
Ingenieurbau, Stadtplanung, Denkmalpflege, Architektur und Verkehr bestand. Anschließend 
gab er die fachliche Bewertung der vier Vorentwürfe mündlich wieder. Dabei ging er auf die 
zentralen Kriterien ein, die in der Sitzung diskutiert worden waren und stellte die wesentlichen 
Stärken und Schwächen der Entwürfe aus Expertensicht dar. Die Teilnehmenden erhielten 
damit einen Einblick in die fachliche Einschätzung. 
 

 

Abbildung 15: Einblick vom Brückencafé mit Prof. Steffen Marx 
© STESAD GmbH 

 
Brückencafé am 1. Juli 2026:  
"Was hinter den unterschiedlichen Brückenkonstruktionen steckt" mit Prof. 
Holger Flederer und Prof. Thomas Bösche, Curbach Bösche Ingenieurpartner 
Beratende Ingenieure PartG mbB 
 
Im zweiten Brückencafé erläuterten Prof. Holger Flederer und Prof. Thomas Bösche die 
konstruktiven Grundlagen der vier Entwürfe. Sie beschrieben, welche ingenieurtechnischen 
Prüfungen durchgeführt wurden und wie die statischen Nachweise für die Brücke erbracht 
werden. Anhand der einzelnen Entwürfe erklärten sie die jeweilige Grundkonstruktion des 
Tragwerks, die Anzahl und Anordnung der Überbauten, die Funktionsweise von Hohlkästen 
sowie die Anzahl und Rolle der Hauptträger. Zudem gingen sie darauf ein, welche Elemente 
jeweils tragend sind und wie sich die konstruktiven Entscheidungen auf Bauweise, 
Materialeinsatz und spätere Wartung auswirken. Die Teilnehmenden erhielten dadurch ein 
vertieftes Verständnis für die technischen Unterschiede der Entwürfe und deren konstruktive 
Logik. 
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Brückencafé am 8. Juli 2026: „Wie der Verkehr und die Anbindung gestaltet 
wird" mit Herrn Frank Fiedler und Herrn Paul Herrmann, Landeshauptstadt 
Dresden 
 
Im dritten Brückencafé gaben Herr Frank Fiedler (Amt für Stadtplanung und Mobilität, 
Abteilungsleiter Verkehrsentwicklungsplanung) und Herr Paul Herrmann (Straßen- und 
Tiefbauamt, Sachgebietsleiter Verkehrsmanagement/Lichtsignalanlagen) einen umfassenden 
Überblick über die verkehrlichen Rahmenbedingungen der Carolabrücke. Sie erläuterten 
aktuelle Trends im Dresdner Verkehr über alle Verkehrsarten hinweg und zeigten auf, wie sich 
diese Entwicklungen auf die Anforderungen an die neue Brücke auswirken. Ein Schwerpunkt 
lag auf den Veränderungen im Verkehrsverhalten und den langfristigen Prognosen für den 
Zeitraum 2035+. Besonders der Kfz-Verkehr wurde detailliert betrachtet, da er für die 
Dimensionierung der Brücke und die Gestaltung der Knotenpunkte eine zentrale Rolle spielt. 
Darüber hinaus stellten sie beispielhaft dar, wie eine richtliniengerechte verkehrstechnische 
Prüfung der Knotenzufahrten erfolgt. Am Beispiel der Carolabrücke zeigten sie die einzelnen 
Prüfschritte, die zur Bewertung von Leistungsfähigkeit, Sicherheit und Verkehrsfluss notwendig 
sind. Die Teilnehmenden erhielten damit einen Einblick in die methodische Herangehensweise, 
die den verkehrlichen Bewertungen der Entwürfe zugrunde liegt. 
 

Abbildung 16: Einblick vom Brückencafé mit Prof. Holger Flederer und Prof. Thomas Bösche 
© STESAD GmbH 

Abbildung 17: Einblick vom Brückencafé mit Herrn Frank Fiedler und Herrn Paul Herrmann 
© STESAD GmbH 
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Brückencafé am 15. Juli 2026: "Wie sich die Brücke ins Stadtbild einbindet und 
wie sie gestaltet werden kann" mit Frau Anja Heckmann, Landeshauptstadt 
Dresden 
 
Im vierten Brückencafé erläuterte Frau Anja Heckmann die städtebaulichen Grundlagen, die in 
die Aufgabenstellung eingeflossen waren. Sie stellte die relevanten städtebaulichen 
Rahmenbedingungen vor, darunter die geltenden Bebauungspläne, das Leitbild Innenstadt 
sowie die übergeordneten Ziele für die Entwicklung der angrenzenden Stadträume. Zudem 
präsentierte sie eine Mängelanalyse der bestehenden Platzräume und zeigte auf, welche 
Defizite die neue Brücke perspektivisch adressieren soll. 
Anschließend erläuterte sie für jedes Planungsbüro die sachliche Einschätzung der 
städtebaulichen Einbindung. Dabei ging sie auf Kompaktheit und Form der Brücke, die 
Materialwahl, die Farbgebung sowie die Gestaltung der Freianlagen ein. Die Teilnehmenden 
erhielten dadurch ein differenziertes Bild davon, wie die Entwürfe im städtebaulichen Kontext 
wirken und welche gestalterischen Entscheidungen für die Integration in das Stadtbild 
maßgeblich sind. 
 

  

Abbildung 18: Einblick vom Brückencafé mit Frau Anja Heckmann 
© STESAD GmbH 
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4. carolaVOTE 
 

13. Juni bis 19. Juli 2026  
 
Onlinebeteiligung  

 
 

 

Abbildung 19: carolaVOTE am Beteiligungskiosk 
© STESAD GmbH 
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4. carolaVOTE 
 

Rahmendaten  
Datum 13. Juni bis 19. Juli 2026 
Grobinhalt Digitale Abstimmung zu Kriterien der Entwürfe und 

Festlegung einer Rangfolge 
Teilnehmende 25.887 Personen 
Kooperationspartner urbanista GmbH & Co KG 

STESAD GmbH 
 
4.1 Abstimmungsmethodik 

Parallel zur Ausstellung stand mit carolaVOTE ein digitales Abstimmungstool zur Verfügung, 
welches den Bürgerinnen und Bürgern eine strukturierte Möglichkeit bot, ihre Meinung zu den 
vier Brückenentwürfen abzugeben. Das Tool war in drei aufeinanderfolgende Ebenen 
gegliedert. Zunächst wurden für jedes Planungsbüro drei Ansichten bereitgestellt, die einen 
kompakten Überblick über die jeweiligen Entwürfe vermittelten. Anschließend konnten die 
Nutzerinnen und Nutzer anhand definierter Kriterien ihre Meinung abgeben. 
 
Die Bewertung erfolgte über ein Daumensystem mit fünf klar abgegrenzten Stufen: besonders 
gut, gut, weder gut / schlecht, wenig überzeugend und nicht überzeugend. Die Bewertungen 
wurden durch eine Farbskala der Daumen von dunkelgrün über gelb bis rot visuell unterstützt 
und ermöglichte damit eine differenzierte, aber dennoch intuitive Einschätzung der einzelnen 
Kriterien. Direkt nach der Eingabe zeigte das Tool die Verteilung der abgegebenen Daumen an, 
sodass die Nutzerinnen und Nutzer ihre eigene Bewertung unmittelbar im Verhältnis zur 
Gesamtverteilung nachvollziehen konnten. Nach Abschluss der Kriterienbewertung wurde ein 
persönliches Zwischenergebnis angezeigt. Abschließend wurde durch die Nutzerinnen und 
Nutzer die Rangfolge der Entwürfe festgelegt, die das eigene Gesamturteil darstellte. 
 
Die Abstimmung erfolgte ausschließlich digital. Für Besucherinnen und Besucher, die 
Unterstützung benötigten oder keinen eigenen Zugang hatten, standen im Stadtforum 
Beteiligungskioske bereit. Dort halfen Mitarbeitende bei der Bedienung des Tools und 
begleiteten den Abstimmungsprozess, sodass alle Interessierten unabhängig von technischen 
Voraussetzungen teilnehmen konnten. 

 
Abbildung 20: Aufbau von carolaVOTE 
© STESAD GmbH 
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Vor dem Hintergrund der insgesamt hohen Beteiligung wurden die Ergebnisse als belastbares 
Stimmungsbild interpretiert und entsprechend in die weitere Auswertung einbezogen. Die 
bisherigen Ergebnisse zeigen zudem keine eindeutige Bevorzugung eines einzelnen Entwurfs, 
sondern ein differenziertes Meinungsbild, das im weiteren Auswertungsprozess entsprechend 
berücksichtigt wird. 

4.3 Auswertung 

4.3.1 Soziodemografische Daten 
 
Die Auswertung der soziodemografischen Angaben liefert einen Überblick darüber, wer an der 
digitalen Abstimmung teilgenommen hat und wie vollständig die Bewertungen vorgenommen 
wurden. Insgesamt haben 25.887 Menschen abgestimmt. 87 % dieser Teilnehmenden haben 9 
Kriterien für alle vier Planerteams vollständig bewertet, was auf eine sehr hohe Sorgfalt im 
Abstimmungsprozess hinweist. 
 
 
 
 
 
 
Ergänzend werden Geschlecht, Alter und Wohnort der Teilnehmenden visualisiert, um die 
Zusammensetzung der Teilnehmenden besser einordnen zu können. Diese Angaben helfen 
dabei, die Reichweite und die Vielfalt der Beteiligung einzuschätzen und die Ergebnisse im 
Kontext der unterschiedlichen Nutzergruppen zu interpretieren. 
 
Geschlecht der Befragten  
Von insgesamt 25.887 Teilnehmenden war die Mehrheit mit 57 % männlich. Knapp die Hälfte 
war weiblich (42 %). Ein kleiner Anteil von 1 % identifizierte sich als divers. 

 
Abbildung 22: Geschlecht der Teilnehmenden 

 

 

 

42%

57%

1%

weiblich

männlich

divers

Anzahl der Teilnehmenden: 25.887 

Anteil der Abstimmungen, bei denen alle Kriterien abgestimmt wurden = 87 % 

n = 25.887 
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Ein großer Anteil mit 29% entfällt auf diejenigen, die die Brücke seltener nutzten. Der 
vergleichsweise hohe Anteil seltener Nutzender ist auch darauf zurückzuführen, dass sich an 
der Beteiligung nicht ausschließlich Dresdnerinnen und Dresdner beteiligten. Da die 
Abstimmung offen war, nahmen auch Personen teil, die die Carolabrücke nur gelegentlich, 
beispielsweise bei Besuchen oder auf der Durchreise, genutzt haben. 

 
Abbildung 25: Diagramm zur Brückennutzung 

Verteilung Verkehrsmittelwahl  
Die Antworten zeigen eine breite Mischung verschiedener Mobilitätsformen. 17 % der 
Teilnehmenden nutzten die Carolabrücke zu Fuß, also etwa jede sechste Person. 22 % waren 
mit dem Fahrrad unterwegs, was die Bedeutung der Brücke für den Radverkehr unterstreicht. 
29 % nutzten das Auto. Den größten Anteil erreichten Bus und Bahn mit insgesamt 32 %. Damit 
spielte die Carolabrücke für alle Verkehrsarten eine wichtige Rolle. 

 
Abbildung 26: Diagramm zur Verteilung der Verkehrsmittelwahl 
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Gesamtranking Kinder- und Jugendbeteiligung  
Im Vergleich zum Gesamtranking weist die Kinder- und Jugendbeteiligung eine abweichende 
prozentuale Verteilung auf. Die Rangfolge entspricht jedoch dem Gesamtranking. FHECOR 
und TSSB erreichen 55 % und liegen damit auf Platz 1. LAP und Knight Architects folgen mit 22 
% auf Platz 2. GRASSL und gmp Architekten belegen mit 17 % Platz 3, während Schüßler-Plan 
und DKFS mit 6 % auf Platz 4 liegen.  

 

Abbildung 31: Gesamtranking Kinder- und Jugendbeteiligung 

Ranking nach Altersgruppen  

FHECOR und TSSB dominieren in allen Altersgruppen, besonders bei den Jüngeren (bis 24 
Jahre). LAP und Knight Architects gewinnen mit zunehmendem Alter an Stimmen und erreichen 
bei älteren Gruppen fast Gleichstand. GRASSL und gmp Architekten bleiben konstant auf Platz 
3, zeigen aber eine leichte Verbesserung bei älteren Befragten. Schüßler-Plan und DKFS werden 
überwiegend auf Platz 4 gesehen, gewinnen an Stimmen bei älteren Teilnehmenden 
 
Das Ranking nach Altersgruppen wird in den Anlage 10 und 15 abgebildet.  
 
Ranking nach Geschlecht  
 
Die Bewertung der Brückenentwürfe ist geschlechtsübergreifend konsistent. Unterschiede 
zwischen den Gruppen sind minimal. Die Reihenfolge bleibt unverändert. 

Die dazugehörigen Diagramme sind in den Anlage 16 bis 18 finden. 
 
Ranking nach Verkehrsmittelwahl 
 
Die Wahrnehmung der Brückenentwürfe ist weitgehend unabhängig vom Verkehrsmittel. Die 
Reihenfolge bleibt unverändert. 
 
Die dazugehörigen Diagramme sind in den Anlage 19 und 20 zu finden. 
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Bei LAP und Knight Architects überzeugen besonders die Kriterien „Bezüge“ mit 34 %, die 
„Gestaltung“ mit 32 % und die „Besonderheiten bei Verkehr und Technik“ mit 30 %. 
 

 

Abbildung 33: Top 3 überzeugendste Kriterien Planungsteam LAP und Knight Architects 

Beim Entwurf von GRASSL und gmp Architekten werden die „Besonderheiten bei Verkehr und 
Technik“ mit 30 % am besten bewertet, gefolgt von der „Aufenthaltsqualität“ mit 27 % und der 
„Materialität“ mit 26 %. 
 

 

Abbildung 34: Top 3 überzeugendste Kriterien Planungsteam Grassl und gmp Architekten 

Beim Entwurf von Schüßler Plan und DKFS erhalten die „Besonderheiten bei Verkehr und 
Technik“ mit 15 % die größte Zustimmung. Es folgen die „Anbindung“ mit 12 % und die 
„Verkehrsführung“ mit 9 %. 
 

 

Abbildung 35: Top 3 überzeugendste Kriterien Planungsteam Schüßler-Plan und DKFS 
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Darüber hinaus wurden für jedes Kriterium die Verteilungen der Bewertungen von „besonders 
gut“ bis „nicht überzeugend“ in einem farblich abgestuften Stapeldiagramm dargestellt. Die 
Sortierung erfolgt nach den Anteilen der positiven Bewertungen („besonders gut“ und „gut“) 
je Planungsteam, sodass die Unterschiede zwischen den Entwürfen klar erkennbar werden. Die 
vollständigen Diagramme sind in den Anlage 21 bis 29 enthalten. 
 

4.3.5 Kommentare und offene Kategorie 

Im letzten Schritt des carolaVOTE konnten die Teilnehmenden die offene Frage „Was gefällt 
Ihnen besonders an Ihrem Favoriten?“ beantworten. Die eingegangenen Freitextantworten 
wurden anschließend thematisch geordnet und ausgewertet. Sie geben Einblick in allgemeine 
Diskussionspunkte, die über die Kriterienbewertung hinausgehen. Dazu zählen übergreifende 
Anliegen, Hinweise zur Gestaltung, Fragen zur Verkehrsentwicklung oder Rückmeldungen zur 
städtebaulichen Einbindung. Die Zusammenfassung der offenen Kategorie ergänzt die 
quantitativen Ergebnisse um qualitative Perspektiven und zeigt, welche Themen im 
Beteiligungsprozess besonders präsent waren. 
 
FHECOR Deutschland GmbH und TSSB Planungsgesellschaft 
 
Beim Entwurf von FHECOR und TSSB wurden besonders häufig die moderne und filigrane 
Gestaltung, die Einfügung in das Dresdner Stadtbild sowie die Verkehrsführung thematisiert. 
Die Beispielzitate zeigen, dass viele Teilnehmende vor allem die zurückhaltende 
Formensprache, die freie Sicht auf die Stadtsilhouette und die funktionale Organisation der 
Verkehrsarten positiv hervorhoben. 
 

 
Abbildung 36: Beispielzitate für das Planungsteam FHECOR und TSSB 

 
Leonhardt, Andrä und Partner Beratende Ingenieure VBI AG und Knight Architects 
 
Bei LAP und Knight Architects standen insbesondere die elegante und moderne Gestaltung, die 
Einbindung in das Dresdner Stadtbild sowie die Führung der Rad- und Gehwege im Mittelpunkt. 
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Die ausgewählten Zitate zeigen, dass viele Teilnehmende neben dem schlanken und modernen 
Erscheinungsbild vor allem die großzügigen Verkehrsflächen und die guten Bedingungen für 
den Fuß- und Radverkehr positiv bewerten. 
 

 
Abbildung 37: Beispielzitate für das Planungsteam LAP und Knight Architects 

 
Ingenieurbüro GRASSL GmbH und gmp Architekten 
 
Der Entwurf von GRASSL und gmp Architekten überzeugte viele Teilnehmende insbesondere 
durch seine moderne Gestaltung, die harmonische Einbindung in das Dresdner Stadtbild und 
die gewählte Materialität. In den Beispielzitaten werden vor allem zeitlose Moderne, das 
zurückhaltende Erscheinungsbild sowie die Verbindung von Funktionalität und gestalterischer 
Qualität positiv hervorgehoben. 
 

 
Abbildung 38: Beispielzitate für das Planungsteam Grassl und gmp Architekten 
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Anlagen 
 
Anlage 1: Plakate zum Projekt- und Prozessüberblick Wiederaufbau Carolabrücke für 
die Ausstellung im Stadtforum 
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